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Studienreise nach Holland
mit Rheinsdiiffahrt

für die ^Mitglieder desKaih.Lehrervereins der Schweiz, deren Angehörige und Freunde

Keine Nachtfahrt.

1. Tag, Dienstag, den 26. Juli.
Basel S. B. B. ab 10.05 — Fahrt über Karlsruhe-
Mannheim-Mainz — Mittagossen im Speisewagen
— Mainz an 17.05 — Bezug des Hotels —
Besichtigung des Domes und Umgebung (der Dom
zu St. Martin ist der älteste und in seiner
Geschichte bedeutendste der rheinischen Dome) —
Nachtessen — Logis.

2. Tag, Mittwoch, den 27. Juli.
Frühstück — Rheinfart im Expressdampfer —
Mainz ab 9.10 — Mittagessen auf dem Schiff —
Köln an 16.30 — Bezug des Hotels — Nach kurzer

Pause gemeinsame Besichtigung des Domes mit
Führer (das vollendetste Meisterwerk hochgotischer
Baukunst auf deutschem Boden) — Nachtessen —
Logis.

3. Tag, Donnerstag, den 28. Juli.
Frühstück im Hotel — Autorundfahrt mit Führer
zur Besichtigung der Stadt und der wichtigsten
Sehenswürdigkeiten: Altstadt, Rathaus, Gürzenich
(Fest- und Repräsentationshaus), Hängebrücke,
Rheinauhafen, Bayenturm, Universität, Opernhaus

usw. — Mittagessen — Köln mit Bahn ab
15.35 über Krefeld, Kempen, Cleve, Nymwegen,
Amsterdam an 20.26 (nach Amsterdamerzeit
20.46) — £>as Nachtessen wird im Speisewagen
eingenommen — Bezug des Hotels — Logis.

4. Tag, Freitag, den 29. Juli.
Volle Pension im Hotel — Vormittag
Autorundfahrt mit Führer durch Alt- und Neu-Amster-
dam: Königlicher Palast, Neue Kirche,
Zentralbahnhof, Schreierturm, Rembrandt-Denkmal und
-Haus, Diamantschleifern, Reichsmuseum,
Stadion, Tiergarten, Neuer Markt, Begijnhof etc. —
Nacfh mittag: Fahrt über Velsen nach Ymui-
den, einem aufblühenden Hafenorte, dessen
Fischhandel der bedeutendste des Kontinents ist.
Besichtigung der mächtigen, elektrisch betriebenen
Schleusenanlagen, die den Kanal gegen die zerstörende

Macht der Nordsee schützen — Leuchtturm
mit Drehfeuer — Panzerfort — Rückfahrt nach
Amsterdam — Nachtessen — Logis.

5. Tag, Samstag, den 80. Julj.
Frühstück im Hotel — Dampferfahrt nach der Insel

Marken — Hinfahrt durch die Kanäle von
Broek und Monnikendam, nach Volendam. Marken

ist eine kleine Insel mit wunderlichen Häuschen

und wie Volendam durch die eigentümlichen
Sitten und malerischen Trachten der Bewohner

*) (männlichen und weiblichen.)

(26. Juli bis 3. August 1932)
Kleine Gesellschaft.

Rciseprogramm:
bekannt — Mittagessen: Speisekörbchen — Rückfahrt

über die Zuidersee — Nachtessen — Logis.
6. Tag, Sonntag, den 31. Juli.

Frühstück im Hotel — Vormittag frei (Kirchenbe-
besuch) — Amsterdam ab 11.15 — Haag an 12.01

— Bezug des Hotels — Mittagessen — Autorundfahrt

mit Führer durch Haag und Scheveningen:
Plein, Binnenhof, Buitenhof, Palast der Königin
Mutter, Königliche Bibliothek, Palast der Königin,
Friedenspalast, Scheveningen mit Hafen (Elegantestes

Meerbad an der Nordsee) — Rückfahrt nach
dem Haag und Besuch von Mäuritshuis (königliche
Gemäldesammlung, eine der auserlesensten
Kunstsammlungen der Welt, infolge ihres Reichtums an
Meisterwerken) — Nachtessen — Logis.

7. Tag, Montag, den 1. August.
Frühstück im Hotel — Haag ab 8.30 — Antwerpen

an 10.31 — Autorundfahrt: Königspaläst, Börse,

Kathedrale (eine der schönsten gotischen Kir-
chen Belgiens; der Nordturm ist 123 m hoch mit
622 Stufen und bietet eine weite Aussicht bis nach

Vlissingen; das Glockenspiel zählt 47 Glocken),
Wolkenkratzer, Rathaus, Scheidekais, Tierpark,
Hafen etc. — Mittagessen — Nachher Gelegenheit
zur Besichtigung eines grossen Ueberseedampfers
— Antwerpen ab 18.20 — Brüssel an 19.04 —
Bezug des Hotels — Nachtessen — Logis.

8. Tag, Dienstag, den 2. August.
Volle Pension im Hotel — Vormittag Autorundfahrt

mit Führer: Marktplatz St.,Gudule, Rathaus
(eines der schönsten und grössten in den
Niederlanden), Königspalast, Parlament, Notre Dame de

Sablon, Botanischer Garten etc. — Nachmittags
frei oder Ausflug nach dem Meerbad Ostende etc.

(auf eigene Rechnung).
9. Tag, Mittwoch, den 3. August.

Frühstück — Brüssel ab 6.58 — Heimfahrt über
Luxemburg, Strassburg — Mittagessen im Speisewagen

— Basel an 16.50.

Bemerkungen: Preis pro Person Fr. 275.—. Alles inbegriffen

laut Programm (Getränke zu Lasten der Reisenden). —
Anmeldungen sobald als möglich, spätestens bis 10. Juli, bis zu

welchem Datum auch die Einzahlung zu erfolgen hat: Postcheckkonto

VII/77 Spar- und Leihkasse Stockmann, Samen, für Reisekonto

Röthlin & Windlin. Verschiedene illustrierte Hefte und
Karten über die Reise werden den Reiseteilnehmern nach der

Anmeldung zugesandt, ebenso Teilnehmerverzeichnis, die Namen
der Hotels, Sammlungszeit am Abfahrtstag in Basel, Abzeichen
etc. Versicherang und Passangelegenheit sind'Sachen jedes
Einzelnen. (Schweizerpass, gültig für alle Länder Europas.)

Anmeldungen an Röthlin & Windlin, Ferienreisen, Kerns (Obwalden), Telephon 161
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...das isch halt
öppis anders

Ich glaubte xu sparen und habe einen anderen

Kaffee gebracht. Dabei ist nun nichts herausgekommen.

Wenn ich meinem Mann wie gewohnt

zwei Tassen einschenken wollte, so sagte er, er

habe genug davon und) „Etwas anderes ist es, wenn

Du Kaffee Hag bringst, da freue ich mich immer

zuletzt auf den guten Kaffee". Nun habe ich wieder

Ihren guten Kaffee Hag und mein lieber Mann

meinte: „Ah, das isch halt öppis anders, dä schmöckt

fein, Fraueli, schänk mer grad no eis i; da hat jefzt

de Kaffee Hag si Freud dra, wann er das chönt

g'höre." Und id» denke es auch. ^ NH ^
KAFFEE HÄG
der einzige

Fröhliche
Bosheiten
von • R. Ensnuinn

(Peregrin).

Ganzleinen mit
Goldpressung Fr. 3.—

Ein gar köstliches
Büchlein, diese «fröhlichen

Bosheiten», darin
C. R. Enzmann alle

die Funken und Blitze,
die sein humorvolles
Gemüt und sein
satirischer Geist im Laufe
der Jahre bald da. b&ld
dort in die nüchterne
TagesjouroaMstik
eingestreut haben, gesam¬

melt hat.

Zu beziehen durch alle
Buchhandlungen

oder direkt vom

Verlag
Otto Walter A.-G.

Ölten

„ seit 2s Jahren
bewährte

(Graubünden)
1460 m U. M.

an der Gabelung der zwei prächtigen PaBstrassen
Splftgeo und San Bernardino. Idealer Ferienaufenthalt
für Familien mit Kindern und für Einzelwanderer. Gutes
Standquartier für Hochtouren.

Post-Hotel Bodenhaus
Heimelige. Patrizierhaus, schüne, grosse Zimmer,
Sonnenterrassen, eigener Waldpark. Ia. Verpflegung bei
massigsten Preisen, Spezialarrangements tttr Familien.
Prospekt durch den Besitzer Joh. Rageht-Klenberger.

Dritte Sekundarlehrerstelle
Aesch-Pfeffingen (Baselland)

Gesucht wird ein katholischer Seknndarlehrer der
historischsprachlichen Richtung mit Latein und guter musikalischer
Ausbildung. Schulantritt 16. August 1932.

Anmeldungen unter Beilage von Zeugnissen und Patenten
sind bis 6. Juli 1932 zu richten an H. habholz, Pfeffingen.
Baselland, Aktuar der Sekundarschulpflege.

Offene Lehrerstelle
Die Primarschule Asach (Bild.) sucht für die Unterstufe

einen katholischen Primarlehrer mit guter nunikalisoiMr
Ausbildung. Schalantritt 16. August 1932.

Anmeldungen bis 6. Juli 1932 an den Presidenten der Primarschule,

Herrn J, Vogel, Fabrikant, Aesch (Batelland).

EinzMe Gelegenheit

fllr BUdierHehiiaiieri

Calderons

Geheimnisse der

heiigen Messt
Wunderbare Ausstattung
mit farbigen Tiefdruckbil-
dein und Notensätzen.

Preis nur Fr. 20.—

Bestelten Sie beim

Verlag Otto Walter A.-G.

Ölten

Knaurc

M-ml
Restaurant Hath, veremsiiaus

ob der Stadt. Promenade
Grosse und kleine SAlel Vereinen, Schulen und
Gesellschaften bestens empfohlen. Grosser, schattiger
Parkplatz. A. WOrth-Gral Imund, Telephon 1222.

Von Vereinen, Geselliehaften etc. bevorzugt I

Hole! Löwengarten, Luzern
Direkt beta Löwendenkmal und G letsehergarten. Qrotser
A*t*Parlu Abteilbarer Raum für 1000 Personen. Ganz
SMjI* Breis« für Frühstück, Mittagessen. Kaifee, Tee," BMkwgtk etc. J. MMSbaiwi. Bes. Tbl. «89.

4i.i Seiten in

Leinen Fr. 3.60

Waldegg, Seelisberg
6 Minuten von der Treib-Seellsbergbahn,
bietet Schulen und Vereinen vortreffliche
Verpflegung bei massigen Preisen.
Pension von Fr. 8.— an. Telephon Nr. 8.

Alois Truttmann, alt Lehrer.

Blinden-lloMe
Der Schweiz. Zentralverelti für das
Blindenwesen empfiehlt der tit.
Lehrerschaft des deutschschweizerischen
Gebietes, seine

blinden Referenten
zu Vorträgen vor Schülern über den Bllnden-Unterrlcht,
das Lesen und Schreiben der Blindenschrift, die
Erlernung von Bllndenberufen, etc.
Die erwachsenden Spesen und das entstehende Risiko
trägt der entsprechende, lokale Bllndenfilrsorgeverein.
Einladungen zu Vorträgen mit Demonstrationen nimmt
Jederzeit gerne entgegen:
der BllndenfOrsorgavernln von Basalztndt und Baselland,
Herr Direktor E. Gasscr, Blindenheim, Basel, für die
Kantone Baselstadt und Baselland.
der bernische Bllndenfilrsorgeverein, Frl. M. Schaffer,
Neufeldstrasse 97, Bern, fUr die Kantone Bern und
Aargau.

der luzernische Bllndenfilrsorgeverein, Herr Prof. Trailer,
VillenstraBse 14, Luzern, tttr die Kantone Luzern,

Uri, Schwyz, Unterwaiden, Zug.
der ostschwelzerisehe Bllndenfilrsorgeverein, Herr Direktor

Altherr, Blindenheim St. Gallen, für die Kantone
SL Gallen, Appenzell. Thurgau, 8chaffhau3cn, Glaruz,
Uraubünden.

der solottiurnlsehe Bllndentfirsorgevereln, Frau Dr.
Gloor-Larglader, Solothurn, für den Kanton Sololhurn.

der züreherlaeho Blindenfürsorgeverein, Herrn Dr. B.
Wendling, Scheuchserstrasse 12, Zürich 6, fllr den Kanton

Zürich.

&3L
Da« Lieblings buch
des deutschen Volkes .< nHalbid. RM. 3,75, Lwd. NUR c
ftlarU fiemridi

Das hohe Lleo
4er deutschon Frau InHalbkt. RM. 3,73, Lwd. NUR Jm
Oaö leistetTlärchcn

Eine Fahrt ins Zauber-
reich der Kindheit UIIBIn Leinen gebunden NUR 0
Jttfd OcrCiitfamen

Beispiellos gut

Das sensame Schicksal
einsamer Mensehen
Halbld. RM. 3.78. Lwd. NUR 0

Unerhört billig
tiub?rtu$

Zu beziehen vom

wrfniHiiiinrH

Der schdnsta
deutsche Wald-
roman. Lelnwd.
Halbld. RM. 3.78

Zu beziehen durch den

VerlagOtto Walter A.-&,Ölten
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Schönhalden Wildenberg ob Fiums
St. Qalleroberland

1494 M. U. M. Telephon Nr. 96. Alpenkurhaus.
offen vom 1. Juni bis Ende September. Wunderschöner Rundblick. Reizende
Spaziergänge. Tannenwald. Pension von Fr. 6.— bis 6*— je nach Zimmer
(4 Mahiz.). Vor- und Nachsaison Ermässigung. Elektr. Licht. Vorzügliche
Küche. 2 Sennereien direkt beim Haus. Stets frische Milch. Prospekt d. d
Bes. Wwe. B. Kurath-Frel, Flums und Herrn Hardmeler, Arnoldstrasse 20,
Zürich. Vertreter für den Kt. Aargau: Hr. Gloor-Zubler, Niederlenz bet
Lenzburg.

Zuserland
Angenehme Kur¬
aufenthalte und

in« flhaVB^^^e VI Au«flugulele
Zug-Zugerberg-Aegerltal-Menzingen-Zugersee-Walchwll-Risch-Buonas
Gutgsführt« Hotels. Pensionen und Kinderheime. Auskünfte und Prospekte durch das Kant.
Vcrkehrabureau Zug.

iiiiiii

tin pcäcfitiqes £eAcnütteC
ist der

Kräuteratlas
ZU

Pfarrer Künzlo's Hcilkn'iutcrbüchlcin

Chrui und Uchrut

s

Dieser Atlas enthält alle lateinischen, deutschen Und volkstümlichen

Namen der hundert Heilkräuter. Infolge.seiner naturgetreuen

Abbildungen macht er das Kräutersammeln zum Genuss.

Er ist der einzige von Pfarrer Künzle herausgegebene Kräuteratlas

mit den genauen Angaben über Verwendung, Heilwirkung,

Fundorte und Sammelzeit.

Preis Fr. 1.20
Zu beziehen durch alle Buchhandlungen oder direkt vom

Verlag Otto Walter A.-G., Ölten

m

Id Berlin
Der lohnendste Ausflug für Schulen und Gesellschaften
führt Uber den berühmten Cemmlpast (2349 m.) nach

Leukerbad (Wallis)
Dia wärmsten Quellen der Schwell.

Alle Auskünfte Uber Logis und Transport erteilt
1496 Leukerbadbahn.

Srjdhiungcn aus der helleren
Kindheit paul Keüere. inmu 26Bildern. Crod. WUK

$ emin Artheater
Smites und Oettern aus der
lugendjtlt dee Dltbters. wis snmit 22 Bildern. Cmd. NUK

Roman ans dem faaenummobenen
Dendenland. In dem Deutfdxum und
Slaotnblut miteinander inkdmpfcn. 260 S. Cmd. Nwlt
Zu beziehen durch den
Verlag Otto Walter A.-G;, Ölten
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